








auf sechs Tage voller Theater, 
Theater und nochmal Theater 
�H�L�Q�� �'�D�E�H�L �G�D�Q�N�W�H �G�H�U �)�U�U�U�D�Q�J�H 
den Schülern, Organisato-
ren und „Ressischöhren“ 
���W�U�R�W�] �½�H�V�H�U �)�U�H�P�G�Z�|�U-
ter) in einer klaren und 
herzlichen Art… denn sie 
alle stellen was dar und 
�Q�L�F�K�W �Q�X�U �D �Z�H�Q�J �7�K�H�D�W�H�U��
„Ich möchte hier jemanden 
�=�X�V�W�l�Q�G�L�J�H�Q �V�S�U�H�F�K�H�Q��������
…Ist denn hier niemand 
�I�•�U �P�L�F�K �]�X�V�W�l�Q�G�L�J�"�± �¯ 
�6�F�K�R�Q�� �*�O�D�X�E�H�� �/�L�H�E�H �X�Q�G 
�+�R�I�I�Q�X�Q�J�� �$�P�H�Q�� �$�E�H�U 
wir sind hier nicht auf den 
ökumenischen Kirchenta-
�J�H�Q�� �=�Z�D�U �V�W�L�P�P�W�H�Q �D�O�O�H 
Gesprächspartner (die sich 

halt dafür zuständig fühlen) der 
Podiumsdiskussion überein, 
dass dem Theater eine entschei-

dende Rolle im Schulleben zu-
gestanden werden muss; aber 
außer einer optimistischen Ein-

stellung hatte keiner konkre-
te Wege für die Förderung 
�G�H�V �6�F�K�X�O�W�K�H�D�W�H�U�V �S�D�U�D�W�� �'�H�Q 
entscheidenden Zündstoff 
für einen angeheizten Dia-
log hat die Diskussion leider 
�Y�H�U�P�L�V�V�H�Q �O�D�V�V�H�Q�� �/�D�F�K�H�U �E�R�W 
dagegen der große Unbe-
kannte, der aus dem Hinter-
grund die Teilnehmer nach 
allen Regeln der Kunst ge-
googelt und gecyberstalkt 
�K�D�W�� �1�L�F�K�W�V�G�H�V�W�R�W�U�R�W�] �E�H-
teuerte das ganze Publikum 
lautstark jubelnd seine Liebe 
�]�X�P �7�K�H�D�W�H�U�� �.�O�D�U�� �L�V�W �E�H�L ������ 
euphorischen Theaterbe-
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